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"Corpus der Quellen zur mittelalterlichen Geschichte der Juden im Reichsgebiet" 
 
 
1. Projektbeschreibung 
 
1.1. Zielsetzung 
 
In der Geschichtswissenschaft wird bis heute nur höchst unzulänglich erkannt, daß die 
Geschichte der Juden in der Verknüpfung mit der „allgemeinen“ Geschichte neue, 
weiterführende Perspektiven eröffnet. Viele Einstellungen und Vorgänge auf christlicher Seite 
erscheinen auch im Spiegel der jüdischen Überlieferung. 
 
Die wechselseitigen Beeinflussungen waren intensiv (Haverkamp, Europas Juden). Bernhard 
Blumenkranz (Révélateur) hat diesen Sachverhalt schon vor Jahrzehnten zu Recht betont. Am 
Beispiel der mittelalterlichen Gemeindebildung und -organisation wurde dies mit wichtigen 
Befunden für die Stadtgeschichtsforschung jüngst von Christoph Cluse (Jüdische Gemeinde) 
wieder eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Hingewiesen sei ferner auf die vergleichende 
Untersuchung territorialer Judenvertreibungen und deren Beitrag zur Diskussion der 
Entstehung europäischer Nationalstaaten (vgl. Mentgen, Vertreibung). 
 
Das nachfolgend skizzierte Projekt will der materialbasierten Grundlagenforschung dienen 
und sich damit auf seinem Gebiet in die vor allem von den Monumenta Germaniae Historica 
sowie der Regesta Imperii begründete große Tradition einreihen. 
 
 
1.2. Konzeption 
 
Das Projekt soll in einer Gesamtlaufzeit von 14 Jahren alle relevanten, zeitlich und räumlich 
fixierbaren schriftlichen Quellen zur Geschichte der Juden während des Mittelalters erfassen, 
wobei Vollständigkeit allerdings insbesondere für die zweite Hälfte des 15. Jahrhunderts 
selbstverständlich kaum erreicht werden kann. In Anlehnung an das grundlegende Werk 
"Germania Judaica III" wird das Jahr 1519 als zeitliche Grenze gewählt. 
 
a) Untersuchungsgebiet: Räumlicher Bezugsrahmen ist das Gebiet des römisch-deutschen 
Reiches; mithin erfolgt keine nationalstaatlich verengte, sondern eine die aktuellen 
Nachbarstaaten Deutschlands (Belgien, Niederlande, Luxemburg, Frankreich, Schweiz, 
Italien, Österreich, Slowenien, Tschechien, Polen) ganz oder teilweise einbeziehende 
europäische Ausrichtung. 
 
b) Arbeits- und Zeitplan:  Das primäre Ordnungsprinzip der Datenerfassung ist die 
Chronologie. In der ersten Phase (5 Jahre) sollen die Quellen des Untersuchungsgebiets aus 
der Zeit von 1273 bis 1347 erfaßt werden. Damit wird zeitlich angeschlossen an die 
veralteten, aber als Materialsammlung immer noch unverzichtbaren Regesten von Julius 
Aronius (Regesten zur Geschichte der Juden). Das Ende des Jahres 1347 bietet sich als ein 
Einschnitt an, sowohl wegen des Todes Kaiser Ludwigs des Bayern und des dadurch 
begünstigten Herrschaftswechsels zu Karl IV. als auch wegen der Tatsache, daß die 
Pestpogrome im folgenden Jahr einsetzten. Zudem stehen viele Dokumente aus der zweiten 
Hälfte des 14. Jahrhunderts in einem engen Zusammenhang mit dieser Phase 
flächendeckender Verfolgungen. Am Ende der ersten Projektphase soll eine 
publikationsfähige Fassung des „Corpus“ für die Zeit von 1273 bis 1347 vorliegen. 
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Als weitere zeitliche Einschnitte für die nachfolgend geplanten Publikationen sind die Jahre 
1390 (Einsetzen der lokalen und regionalen Vertreibungen in Mitteleuropa), 1440 (Beginn der 
Regierung König Friedrichs III.) und schließlich 1519 (Vertreibung der Regensburger Juden) 
vorgesehen. 
 
In der ersten Projektphase werden sämtliche relevanten Quellen gesammelt, geordnet, 
regestiert und je nach Bedarf mit einem Kommentar versehen. Dies geschieht auf der Basis 
der Germania Judaica II und der insbesondere in Trier angefertigten Dissertationen und 
sonstigen Publikationen sowie der am Arye Maimon-Institut verfügbaren Datenbanken. Vor 
allem in den neuen Bundesländern wurden die Archive bislang noch nicht systematisch 
ausgewertet, doch steht dafür mittlerweile ein mehrbändiges Repertorium als Hilfsmittel zur 
Verfügung (Jersch-Wenzel/Rürup, Quellen). Unterstützt wird der Projektmitarbeiter dabei 
vom Referenten der Geschäftsführung des Arye Maimon-Instituts für Geschichte der Juden. 
 
Darüber hinaus bringt sich der Projektleiter selbst intensiv ein. Aufgrund seiner Erfahrung in 
der Edition von Texten und der Erschließung archivalischer und bibliothekarischer 
Überlieferung legt er die Editionsrichtlinien fest, deren Umsetzung er fortlaufend überprüfen 
wird. Darüber hinaus koordiniert er alle Arbeitsschritte innerhalb des Projekts. 
 
Vor Ort ergeben sich Synergieeffekte durch eine Einbeziehung der Mitarbeiter weiterer 
Drittmittelprojekte unter der Leitung von Prof. Haverkamp wie auch der weiteren Direktoren 
des Arye Maimon-Instituts. Überdies profitiert das Projekt von seiner engen Anbindung an 
das Trierer Arye Maimon-Institut, den dort seit Jahren geführten Datenbanken zur Geschichte 
der Juden sowie den intensiven Kontakten zu judaistisch fundierten Gelehrten in Europa, 
Israel und den USA. Von diesen bearbeitet neben Herrn Dr. des. Rainer Barzen (Trier) Herr 
Yacov Guggenheim aus Jerusalem die zu berücksichtigenden hebräischen Quellen. 
 
Gegen Ende der ersten Projektphase sollen möglichst eine – den Auswahlkriterien 
entsprechend – vollständige Datenbank und ein druckfertiges Manuskript vorliegen. Auf diese 
Weise ist vorgesehen, daß die in den jeweiligen Phasen geleisteten Arbeiten auch in Form 
einer parallelen Internetpublikation veröffentlicht werden. Das methodische Vorgehen wird 
sich weder im zweiten noch im dritten Arbeitszeitraum prinzipiell von der Herangehensweise 
während der ersten Phase unterscheiden. Jedoch dürften aufgrund der in der Pilotphase 
gesammelten Erfahrungen hier noch nicht näher spezifizierbare arbeitsökonomische 
Optimierungen vorgenommen werden können. 
 
Für die vierte Phase ist eine beträchtliche Verkleinerung zahlreicher Judengemeinden im 
Reichsgebiet bis hin zu deren völliger Auflösung durch eine Vielzahl von Vertreibungen zu 
konstatieren. Die aufgrund wesentlich dichterer Quellenproduktion und –überlieferung für 
diese späte Zeit insgesamt dennoch sehr große Zahl einschlägiger Zeugnisse wird es 
möglicherweise nahelegen, nach 1440 zu einer nach Regionen differenzierenden 
Publikationsform überzugehen. Es bedarf hierbei keiner besonderen Erläuterung, daß absolute 
Vollständigkeit der Erfassung des Quellenmaterials selbst mit der Hilfestellung zuarbeitender 
Archivare für die Zeit der Kaiser Friedrich III. und Maximilian I. nicht zu erreichen ist. 
 
Insgesamt erscheint angesichts der am Trierer Forschungsschwerpunkt zur Geschichte der 
Juden gesammelten Erfahrungen einerseits und der schon geleisteten Vorarbeiten andererseits 
für die Bearbeitung der Projektabschnitte II-IV (1348-1389, 1390-1440, 1441-1519) ein 
zeitlicher Ansatz von jeweils drei Jahren realistisch. 
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In Zusammenhang mit diesen Forschungen wird auch Material zusammengestellt, das für eine 
wünschenswerte, allerdings nicht im Rahmen, sondern nur auf Basis des Projekts zu leistende 
Neuauflage des Aronius zur Verfügung gestellt werden kann. 
 
c) Quellenerfassung: Bei den zu erfassenden Quellen ist der Anteil der hebräischen 
Zeugnisse im Vergleich zu den lateinischen und mittelhochdeutschen Quellen gering. Somit 
handelt es sich weit überwiegend um urkundliche und erzählende Quellen in lateinischer und 
mittelhochdeutscher respektive niederdeutscher und alt- bzw. mittelfranzösischer Sprache. 
Grundsätzlich werden Quellen nur dann aufgenommen, wenn sie zeitlich und räumlich 
konkret zugeordnet werden können. Diese Norm führt unter anderem zur weitgehenden 
Nichtberücksichtigung von theologischen und kanonistischen Werken, da in der Regel eine 
konkrete regionale oder zeitliche Zuordnung fehlt. Jedoch müssen sie in den Kommentaren 
herangezogen werden, wenn auf sie erkennbar in anderen einschlägigen Quellen Bezug 
genommen wird. Dafür sei beispielhaft verwiesen auf die Implikationen des Traktats „De 
regimine Iudaeorum“, das Thomas von Aquin im Jahre 1270 für die Herzogin Margaretha von 
Brabant verfaßt hat (vgl. zuletzt Cluse, Studien). 
 
Die Urkunden werden zumeist in Form von Regesten präsentiert. Als Vorbild für die formale 
Gestaltung dienen die Regesta Imperii. Bislang nicht bekannte oder nur an entlegenem Ort 
edierte, aber besonders aufschlußreiche Schriftdokumente sollen im Volltext mit einem 
Kopfregest in das Werk integriert werden. Dieselbe Vorgehensweise gilt auch für die 
narrativen Quellen. Allerdings werden diese, sofern eine zuverlässige Edition vorliegt, in der 
Regel in Regestenform wiedergegeben. Auch eine knappe Präsentation von Textauszügen ist 
in Einzelfällen möglich. Immer wiederkehrende, nach einem einheitlichen Schema abgefaßte 
respektive serielle Quellenbelege – wie sie sich beispielsweise häufig im Zusammenhang mit 
Geldgeschäften finden – werden hingegen nur mit den nötigsten Angaben regestiert und dabei 
gegebenenfalls auch zusammengefaßt. 
 
Das Spektrum der christlichen Überlieferung innerhalb des „Corpus“ wird komplettiert durch 
die Berücksichtigung von historisch verwertbaren Zeugnissen zur Geschichte der Juden in 
weiteren Literaturgattungen. Dazu können Gedichte, Romane oder Epen gehören, die je nach 
Länge und Bedeutung in Auszügen oder Zusammenfassungen präsentiert werden. 
 
Die genannten generellen Auswahlkriterien gelten ebenso für die hebräischen Quellen (vgl. 
zur Orientierung Graboïs, Sources hebraïques), die Eingang in das „Corpus“ finden sollen. 
Selbst in einer von den Juden in starkem Maße besiedelten Landschaft wie dem Elsaß ist die 
Zahl solcher hebräischer Zeugnisse für die erste Projektphase verhältnismäßig gering; es sind 
ausschließlich datierbare Inschriften, zumeist auf Grabsteinen. In größerer Anzahl liegen 
diese von den jüdischen Friedhöfen in Würzburg oder auch Spandau vor. Doch werden auch 
diese größeren Quantitäten auf ein überschaubares Maß reduziert, wenn wiederum die 
generellen Auswahlkriterien angelegt werden. Bei der Bearbeitung der jüdischen Grabsteine 
werden uns mehrere ausgewiesene Spezialisten auf diesem Gebiet „consilium et auxilium“ 
leisten. 
 
Unter den hebräischen Quellen ist der Anteil historiographischer Werke innerhalb des regnum 
teutonicum während des Mittelalters gering, was insbesondere für die Zeit nach 1273 gilt. Die 
etwa in der Mitte des 12. Jahrhunderts verfaßten hebräischen Berichte über die 
Kreuzzugsverfolgungen von 1096 bilden bis zum Ende des Mittelalters in Mitteleuropa 
offenbar eine Ausnahme. Die große Bedeutung der hebräischen Quellen für die deutsche 
Geschichte wird im übrigen mittlerweile auch durch die diesbezügliche Begründung einer 
eigenen Editionsreihe der MGH unterstrichen, in der die von Eva Haverkamp bearbeiteten 
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hebräischen Berichte über die Verfolgungen des Ersten Kreuzzugs erschienen sind und für die 
auch die Dissertation von Herrn Barzen über die Takkanot SCHUM einschlägig ist. In das 
„Corpus“ aufzunehmen sind ferner die Piyyutim (Klagelieder), sofern sie konkrete historische 
Bezüge aufweisen (Hollender, Reaktionen). Einzubeziehen sind auch die insgesamt wenigen 
überlieferten hebräisch geführten Rechnungsbücher (Toch, Geld und Kredit), Rechnungen, 
Schuld- und Pfandbriefe. 
 
Halachische Kompendien und insbesondere Responsen bleiben jedoch aufgrund ihrer 
Quantität und der vergleichsweise geringen konkret datier- und verortbaren Aussagen von 
historischer Tragweite überwiegend ausgeblendet. Die weitaus meisten Responsen erfüllen 
nicht die generellen Auswahlkritierien der zeitlichen oder räumlichen Fixierbarkeit, sind sie 
doch in der Regel weder sicher datiert noch werden ihre Adressaten und die am Rechtsstreit 
beteiligten Personen genannt. Ebenso wie die theologischen und kanonistischen Quellen auf 
christlicher Seite werden historisch relevante Inhalte von Responsen zuweilen in den 
Kommentaren zu den Regesten Eingang finden. Dazu gehört beispielsweise ein Responsum 
Meirs von Rothenburg (geb. ca. 1220, gest. 1293) über die Gemeinde in Stendal, das 
insgesamt für die frühe Geschichte der dortigen Gemeinde und für die Anfangsphase von 
Judengemeinden aufschlußreiche Informationen bietet. Sämtliche hebräische Quellen bzw. 
Textpassagen, die nicht durch das feine Raster der Aufnahmekriterien für das „Corpus“ fallen, 
werden neben dem Originaltext auch in deutscher Übersetzung präsentiert. 
 
Von den Projektmitarbeitern wurden "Richtlinien zur Edition und Regestierung von Quellen 
erarbeitet". Diese orientieren sich an den Gepflogenheiten der Regesta Imperii sowie den 
MGH-Diplomata und liefern den Bearbeitern Hilfestellungen für die Textbearbeitung und -
wiedergabe. Für alle Einträge gilt der Anspruch der Überprüfung der Quellentexte am 
Original. Regesten werden als Vollregesten präsentiert. Volltextabdrucke (mit Kopfregest) 
werden in gemäßigt diplomatischer Transkription präsentiert. In das Corpus werden auch 
serielle Quellen aufgenommen, deren Regestierung in Form von den gesamten Quellencorpus 
erfassenden Sammeleinträgen sowie in jeweils einzeln datierten Einträgen erfolgt. 
 
d) Quellenpräsentation: Kernbestand des „Corpus“ werden demgegenüber die schriftlichen 
Zeugnisse christlicher Provenienz sein. Darunter befinden sich zahlreiche unveröffentlichte 
Quellen, die am Trierer Forschungsschwerpunkt unter Mithilfe insbesondere der Doktoranden 
schon seit langem gesammelt worden sind und kontinuierlich weiter erfaßt werden. Zur 
Vorbereitung des Projekts erfolgte bereits eine Bestandsaufnahme aller in Germania 
Judaica II erwähnten Quellen zur Geschichte der Juden in dem zunächst anvisierten 
Untersuchungszeitraum 1273-1347. 
 
Bei der Präsentation der Dokumente kommt den Erläuterungen zur jeweiligen Provenienz und 
Überlieferungssituation eine wichtige Funktion zu. Nur unter Zugrundelegung der 
spezifischen Überlieferungschancen von Quellenbeständen können Verzerrungen und 
Einseitigkeiten der Wahrnehmung jüdischer Geschichte korrigiert werden. So sind 
beispielsweise Schuldurkunden aus Pergament oder Gerichtsbucheinträge diverser 
Geldgeschäfte der Juden in verhältnismäßig reicher Zahl auf uns gekommen. Hingegen haben 
Juden, die in anderen Bereichen tätig waren, ungleich weniger Schriftzeugnisse veranlaßt, für 
deren Überlieferung darüber hinaus schlechtere Bedingungen gegeben waren, was in dieser 
Form auch für den christlichen Bereich zutrifft. Demzufolge sind – im Unterschied zum 
mediterranen Raum – nur vergleichsweise wenige Belege erhalten, die unmittelbaren 
Aufschluß über die Erwerbstätigkeit von Juden außerhalb der Geldleihe geben. 
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1.3. Digitalisierung 
 
Analog zu den Regesta Imperii wird parallel zur Printausgabe eine Internetversion des 
„Corpus“ angestrebt. Als deren Basis bieten sich die – künftig durch weitere zu ergänzenden 
– historischen Karten aus dem vorgelegten Atlaswerk zur jüdischen Geschichte. Dessen nach 
Räumen, Zeiten und ausgewählten Themen differenzierte Kartenserien können dabei – nach 
ihrer Erweiterung um den östlichen Teil des Untersuchungsgebiets – wie ein Register zur 
Datenbank verwendet werden. Durch Mausklick auf die jeweiligen Einträge lassen sich die 
zugehörigen Quellen in einer „dynamischen“ Form abrufen. Diese neue Fragestellungen 
erleichternde, flexible Nutzungsmöglichkeit kann weitere Dimensionen elektronischer 
Quellenedition eröffnen. Bei der technischen Durchführung dürften die Erfahrungen des von 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderten Projekts „Informations-Netzwerk für die 
Geschichte des Rhein-Maas-Raumes (RM.net)" nützlich sein, mit dem eine Kooperation 
besteht. Von dieser Seite wurde gemeinsam mit dem Trierer Kompetenzzentrum, dem 
Sonderforschungsbereich 600 und dem Arye Maimon-Institut für Geschichte der Juden ein 
„Forschungsnetzwerk und Datenbankverbund“ entwickelt, mit dem die elektronische 
Inventarisierung, Erfassung und Analyse von Daten verschiedenster Art einschließlich 
diverser bildlicher Quellen erleichtert wird. 
 
 
2. Stand der Forschung 
 
Für die Geschichte der Juden in den deutschen Landen während des Mittelalters ist das 
Handbuch „Germania Judaica“ (GJ) maßgeblich. Allerdings gilt es dabei zu beachten, daß die 
Konzeption dieses Unternehmens eine Beschränkung auf die germanophonen Gebiete des 
Reiches vorsah, was aber nicht konsequent praktiziert wurde. Mit dem Erscheinen des dritten 
Teilbandes von GJ III hat dieses Nachschlagewerk für die mittelalterliche Epoche seinen 
Abschluß gefunden. Die Darstellungen in den älteren Teilbänden (GJ I und II) sind teilweise 
durch die Ergebnisse des Forschungsschwerpunktes zur jüdischen Geschichte an der 
Universität Trier zu ergänzen. 
 
Außer dem erwähnten Band von Aronius liegen mittlerweile zwar einzelne regional oder 
lokal begrenzte Quelleneditionen, Regestenwerke und Inventare vor (z. B. Andernacht; 
Battenberg; Braunn; Brilling; Jersch-Wenzel/Rürup; Kracauer; Löwenstein; Pfister; Straus; 
Süssmann; Wehlt; Wiener); hinzu kommen thematische Kompendien (etwa Dinur; 
E. Haverkamp; Salfeld). Eine übergreifende, systematische Zusammenstellung der Zeugnisse 
zur jüdischen Geschichte über das Jahr 1273 hinaus, durch die die Reichslande – über 
moderne Grenzen hinweg – im Mittelalter abgedeckt wären und die neben den Schriftquellen 
auch die materielle Überlieferung präsentiert, existiert hingegen nicht. Hier besteht ein 
dringender Nachholbedarf auch gegenüber anderen europäischen Ländern. Dafür sei nur 
hingewiesen auf die dort in den letzten Jahrzehnten kontinuierlich herausgegebenen 
Quelleneditionen wie u.a. die „Documentary History of the Jews in Italy“ (16 Bde.), die 
„Navarra Judaica“ (11 Bde.) und die „Plea Rolls of the Exchequer of the Jews“ bzw. auf die 
„Entries of Jewish Interest in the English Memoranda Rolls“ (zus. 6 Bde.). In Frankreich ist 
eine umfassende Quellenpublikation im Rahmen der „Nouvelle Gallia Judaica“ schon seit 
längerem nicht nur geplant, sondern auch schon durch zahlreiche Vorarbeiten gefördert 
worden; die Vorlage des Eröffnungsbandes läßt freilich immer noch auf sich warten. 
 
Weiter fortgeschritten ist demgegenüber die vom Institut für Geschichte der Juden in 
Österreich (St. Pölten) bearbeitete Edition der urkundlichen, historiographischen und 
literarischen Quellen zur mittelalterlichen Geschichte der Juden im heutigen Bundesgebiet 
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von Österreich. Der erste Band dieser „Regesten zur Geschichte der Juden in Österreich im 
Mittelalter“ ist inzwischen erschienen (Brugger/Wiedl). Der Erfassungsraum überschneidet 
sich mit dem Untersuchungsgebiet des geplanten „Corpus“. Die „Austria Judaica-Regesten“ 
stellen daher eine Entlastung für die geplante Arbeit in Trier dar. Dabei soll so verfahren 
werden, daß die in St. Pölten zusammengetragenen Quellen in das ungleich umfassendere 
„Corpus“ integriert werden, allerdings in möglichst knapper Form unter Verweis auf die 
österreichischen Regesten. 
 
 
3. Kooperationen 
 
Für die Durchführung des Forschungsvorhabens erweisen sich nicht zuletzt die seit Jahren 
bestehenden interdisziplinären und internationalen Kontakte sowie weitere wissenschaftliche 
Austauschmöglichkeiten als vorteilhaft. Dazu gehört die Weiterführung der erfolgreichen 
Zusammenarbeit mit verschiedenen judaistisch fundierten Historikern insbesondere aus Israel 
und den USA. Diese werden bei der Einordnung und Bewertung bestimmter christlicher 
Quellen aus der „innerjüdischen“ Perspektive und ebenso bei der Erschließung hebräischer 
Überlieferung hilfreich sein. 
 
Der philologische Zugang zu jiddistischen Quellen ist durch die Zusammenarbeit mit der 
Trierer Jiddistik gewährleistet. Ebenso bestehen enge Kontakte zu dem Fach Ältere deutsche 
Philologie an der Universität Trier. Es bestehen ferner weitere interdisziplinäre Kooperationen 
mit Romanisten, Theologen, Kunsthistorikern und Archäologen. 
 
Auf der inhaltlichen Ebene konnten bereits zahlreiche auswärtige Spezialisten aus 
Forschungseinrichtungen und Archiven für die Zusammenarbeit gewonnen werden. Mit den 
"Regesta Imperii" und dem "Institut für die Geschichte der Juden in Österreich" besteht eine 
enge Kooperation. Kooperationsvereinbarungen wurden bereits mit den noch in der 
Antragsphase befindlichen Projekten von Prof. Dr. Hans-Jörg Gilomen (Zürich) zur 
Erforschung der mittelalterlichen Geschichte der Juden in der Schweiz sowie von den Proff. 
Svetava Raková, Petr Sommer und Josef Žemlička (Historisches Institut an der Akademie der 
Wissenschaften zu Prag und Zentrum für mediävistische Studien an der Universität Prag) zur 
Erforschung der mittelalterlichen Geschichte der Juden in Böhmen und Mähren geschlossen. 
 
 
4. Eigene Vorarbeiten 
 
Die Basis für das Projekt bietet der von Prof. Haverkamp seit mehr als zwei Jahrzehnten 
geleitete Forschungsschwerpunkt zur Geschichte der Juden an der Universität Trier. Dessen 
Zentrum bildet das 1996 gegründete Arye Maimon-Institut für Geschichte der Juden. Aus den 
damit verbundenen Einzelprojekten, die insbesondere von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft im Zusammenhang mit den Sonderforschungsbereichen 235 
und 600, der Europäischen Kommission sowie der Fritz Thyssen Stiftung gefördert wurden 
respektive werden, gingen mehrere Dissertationen und andere Studien hervor. Weitere von 
Prof. Haverkamp betreute stadtgeschichtlich orientierte Dissertationen behandeln ebenfalls 
jüdische Aspekte. Andere Dissertationen mit dem Schwerpunkt auf der Geschichte der Juden 
sind weit fortgeschritten oder werden vorbereitet. Einschlägige Untersuchungen sind in Form 
von Magister- bzw. Zulassungsarbeiten entstanden. In den jüngeren Dissertationen stehen 
östlichere Regionen des Reichsgebiets – wie Thüringen oder Mähren sowie fränkische und 
bayerische Gebiete – im Mittelpunkt. 
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Hingewiesen sei auch auf die von Prof. Haverkamp (mit-)herausgegebenen überwiegend 
mittel- und westeuropäisch ausgerichteten Tagungs- und Sammelbände: „Zur Geschichte der 
Juden“, „Hochfinanz“, „Judenvertreibungen“, „Juden und Christen“, „Jüdische Gemeinden“ 
und der von Christoph Cluse herausgegebene Band über „Europas Juden im Mittelalter“ 
(erschienen auch in engl. Sprache). 
 
Eine kartographische Grundlage für das Vorhaben bildet das dreibändige kommentierte Werk: 
„Geschichte der Juden im Mittelalter von der Nordsee bis zu den Südalpen“ (2002). Es ist 
eher westeuropäisch ausgerichtet und berücksichtigt besonders intensiv den Westen des 
regnum teutonicum. Mit seinen 105 Karten u. a. zu Siedlung, Kult und Verfolgung und mit 
den insgesamt rund 1.800 Artikeln zu den erfaßten Siedlungsorten bildet es eine Synthese von 
mehr als einem Vierteljahrhundert Forschung zur Geschichte des mittelalterlichen Judentums 
an der Universität Trier. Diese Grundlagenforschung wird ergänzt durch die ebenfalls von 
Prof. Haverkamp geleiteten stadtgeschichtlichen Forschungen. Unter ihnen für die Zwecke 
des Vorhabens besonders hilfreich ist das ebenfalls mehrbändige Atlaswerk „Die urbanen 
Zentren des hohen und späteren Mittelalters. Vergleichende Untersuchungen zu Städten und 
Städtelandschaften im Westen des Reiches und in Ostfrankreich“ von Monika Escher und 
Frank G. Hirschmann. 
 
Hinzu kommt die Möglichkeit des Zugriffs auf eine am Trierer Forschungsschwerpunkt seit 
vielen Jahren kontinuierlich erstellte und verschlagwortete Fachbibliographie von weit über 
20.000 Titeln zur Geschichte der Juden im Mittelalter. Die vor drei Jahrzehnten von Prof. 
Haverkamp initiierte, seit 1996 größtenteils im Arye Maimon-Institut zentrierte 
Spezialbibliothek zur Geschichte der Juden im Mittelalter ist zumindest im deutschsprachigen 
Raum einmalig und jederzeit für die Mitwirkenden an dem Projekt zugänglich. 
 
Unmittelbar zweckdienlich ist die dort ebenfalls entstandene, hauptsächlich auf den Westen 
des Reiches bezogene umfangreiche Quellen- und Regestensammlung. Die in dieser 
Datenbank mittlerweile zu Tausenden gespeicherten Quellen decken größere Regionen bereits 
für weite Teile des gesamten Untersuchungszeitraums ab, zum Beispiel das Elsaß und den 
Raum des Trierer Erzstifts. Für das Mittelrheingebiet ist eine bis zum Jahr 1400 reichende 
Quellen- bzw. Regestensammlung vorhanden. 
 
Im übrigen wird die Arbeit am „Corpus“ bereits im Laufe der ersten Projektphase durch 
kurzfristiger angelegte, thematisch konzentrierte Einzelprojekte – z. B. zur Untersuchung 
bestimmter zeitlicher Schwerpunkte der jüdischen Geschichte in den Herrschaftszeiten König 
Rudolfs von Habsburg (Barzen/Güntzel), Kaiser Ludwigs des Bayern (Mentgen) und Kaiser 
Sigismunds (Jörg) – begleitet und gefördert, sei es in Form von Zulassungsarbeiten, 
Dissertationen oder Aufsätzen (u. a. im Rahmen des neuen DFG-Schwerpunktprogramms 
1173: "Integration und Desintegration der Kulturen im europäischen Spätmittelalter"). 
 
Diese problemorientierte Auswertung des Datenmaterials ist integraler Bestandteil der 
Projektkonzeption. Hieraus wird deutlich, daß das „Corpus“-Unternehmen in besonderer 
Weise versucht, Grundlagenforschung – wie die hier betriebene Quellenpräsentation – schon 
in einem frühen Stadium mit angewandter Forschung zu verknüpfen. 
 
 
5. Zusammenfassung 
 
Mit dem Langzeitprojekt soll der internationalen Forschung eine möglichst umfassende 
Präsentation des Quellenbestandes zur Geschichte der Juden im römisch-deutschen Reich 
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während des Mittelalters zur Verfügung gestellt werden. Damit eröffnet sich die Chance, der 
viel zu geringen Berücksichtigung der Geschichte der Juden in der allgemeinen 
Geschichtsschreibung entgegenzuwirken und letzterer auch darüber hinaus wichtige neue 
Impulse zu geben – waren doch die Beziehungen zwischen den Angehörigen dieser beiden 
monotheistischen Religionen von grundlegender Bedeutung für die europäische Geschichte. 
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